
Adventsheimeligkeit

Eiskristalle funkeln festlich

An des Fensters Innenseit

Drinnen duftets ach so köstlich

Nüsse, Plätzchen stehn bereit.

Engel, Sterne, Kranz abstauben

Die roten Nasen plattgedrückt

Vor der Kinder leuchtend Augen

Freudig wird das Haus geschmückt.

Zwischen Punsch und Tannenzweigen

Schreibt man seine Wünsche auf

Puppen, Teddys, Ball und Geigen

„Christkind, bitte bringe auch...“

Vierundzwanzig Türchen warten

Halten manchen Schatz bereit

Den Verwandten schickt man Karten

„Eine frohe Weihnachtszeit“

Draußen ruht die ganze Welt

Feld und Wald sind weiß verschneit

Alle Herzen sind erhellt

Und gefüllt mit Freundlichkeit.
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